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konden, vom 4 Ju l i i , wirklich gegenwärtig in dem Herzogthum Iü< 
Der Freyherr von Rheden, General-Ad« lich haben. Zufolge dilses Entschlusses, der 

jutant des Prinzen Ferdinand von Braun- ohne den geringsten Wicherspruch gefaßt wor<-
sch^eig, hat die Nachricht von dem Siege, den ist, hat man an das Blaue Garde-Regi« 
welchen Se. Durch!, den 23 I u n i i über die ment, Cavallerie, an zwey Regimenter Dra« 
Franzosen erhalten baden, überbracht. Die- goner, an das Grauschottische, an das Regt-
ser Vorfall, welcher eine ausserordmtliche Freu- ment Grenadier zu Pferde und an 6 Regimen-
de verursacht, ist durch die Losfeurung derCa- ter zu Fuß den Befehl ertheilt, sich marschfer-
nonen im Tour, und Parc, angekündigt wor» tig zu halten, und die Regierung hat eine gu-
den, und am Sontage hat man dem Höchsten te Anzahl Transport ̂  Fahrz.uge zum Dienst 
vor diesen wichtigen Vortheil Dank abgestat« dieser Truppen miethen lassen. Gestern ist 
tet. Es ist der Entschluß gefaßt worden, auf ein Felleisen aus Neu-Porck angekommen, des-
das schleunigste «in Corps Englischer Trup sen Briefe die Nachricht mitbringen, das der 
Pen von 9000 Mann nach Deutschland zu Admiral Boscawen nicht eher von Hallifax, 
schicken, um die Armee zn verstärken, die wir als den 28 May hätte unter Seegel gehen 
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ksnnm; daß an gedachten Tage die Flotte ten von Holland folgende Rede abermaW 
Habeaus22Schiffenvonderiiinie, loFregat- gerichtet: 
len, 5 Braudcrs/ 2 Bombardier^Galliotten, Edle und Hochmögende Herren! 

.mehr als 6o Transport-Zahrzeugen, und vie- //Nachdemich Ew. Edlen und Hochmögen? 
len Schiffen mit Lebens-Mitteln beladen, be- den am 7len dieses von der Truppen-Dermeh-
standen. Es haben sich damahls zu Ludwigs rung unterhalten habe, so hätte ich billig er-
burg 4 Französische Krieges-Zchiffe, und eis warten sollen, daß die Nothwendigkeit dieses 
nige Fahrzeuge mitLebens-Mitteln, befunden. Schritts Dieselben dahin vermocht haben wur-

London den 7 I u l . de, ohne den geringsten Verzug darem zu wil-
Es werden nächstens auf der Insul Wight ligen. Viele, und selbst der größte Thell die-

Trouppen eingeschiffet werden, die nach uns ser Versammlung, haben sich auch dazu ver-
serer neuen Conquete von Senegal bestimmet standen ; alle, aber sind dazu noch nicht ein» 
find Der vornehmste Handel in unsern an stimmig. 
diesem afrikanischen Flusse eroberten Plätzen Dieses ist denn alfo auch, Edle und Hoch-
bestehet jährlich in 1200 Centnern Gummi, mögende Herren, welches mich verbindet, in 
jeden zu45O Pfund gerechnet; 300 Ochsen, Ihrer Versammlung adermahlS zu erscheinend 
4OoSchaafen, in grauen Ambra und Strauß- nicht, um Ihnen das, was ich damahls scton 
federn, deren 5« Bündel im Werthe so viel gesaget habe, zu wiederholen, sondern Ew, 
als ein Centner Gummi gelten. Man han- Edl. und Hochmögenden auf eine weit beson-
delt ferner ein: 20 Centner Elffenbein, 5^0 derere Art vorzust« llen, daß, da die Umstände, 
Negers und 4202 Häme Unsere Cvlonie worinn sich die Republic befindet, in vielen 
gränzet mit kleinen africanischen Königen, Stückn noch critlsther geworden sind, nicht 
deren Vertrauen wir schon gewonnen haben, nur die Sicherheit, sondern auch sogar die 
Einer von denselben war begierig, ein Kriegs, Ehre dkfes Staats erfordere, daß die Sache 
schiff zu sehen, er war so ungeduldig, daß er schleunig zum Schluß gebracht werde, und 
die ihm zugeschickte Chaloupp?, welche ihn daß dkj.nlgen Glieder, welche mit keine«! 
an Bord des Kriegsschiffes bringen sollte, hinlang ichen V^haltnngs Befehlen dieses 
Nicht erwartete, sondern sprung mit seiner Objects halber versehen sind, oder nicht ein¬ 
ganzen Hofstaat in die See, und schwamm gesiimmet haben, sich ie eherne lieber zu der 
bis zu dem eine gute Englische Meik weit in Vorschlag gchrachttl^ Vermehrung bequem 
vom Ufer vor Anker liegenden Schiffe. Man men. 
erwich ihm auf dem Schiffe alle Höflichkeit, Es ist unnütz, Cw. Edle und ßochmögen, 
und beschenkte ihn^ Nachdem er fttne Be- den vorzustellen, was ein Staat sey, der mit 
gierde, alles zu besehen, geftillet hatte, nahm fremt en Truppen umzingelt ist, und sich sogar 
<r vom Capitain Abschied, und sagte: es wür< gegen einen unerwarteten Smich nicht veo 
he ihm lieb seyn, wenn der König von Enge- wahren kan 
land kommen, und ihn besuchen wollte, er Daß die Handlung und die Schiffatth 
könte es doch kichtlich thun, wnl er so schö̂  in den überzogenen Gewäfsirn sich ohne Bc-> 
ne Schiffs hätte. Er fügte hinzu: wenn ich schühung befinden, weiß jedermann. Wer 
dergleichen Schiffe hätte, so wollte ich kei' d csts nur einen Augenblick bey sich überkget^ 
nen Augenblick anstehen, ihm die Vistte z.u der sichet sogleich ein, gkichwie ich es mit 
A^ben. Empfindung und Bekümmerniß bemerke, daß 

Haag, ben 9 Juk. solches die unvermeidlichen Folgen davon sind. 
<̂ n Betres der Truppen Vermehrung haben Dieses ist es alft, was mich verbindet, auf 

Ihro Königs. Hoheit die Prinzeßm^Gouver- den ersten Punct mit allem demjenigen Eifer 
« M i n am 23. vorigen MnalhS an die Glqa^ zu Wehen, dm mir die i!iebe zur allgemein 
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W : s den andern fahr, ft wie sich solche näherte, Nachricht Ml 

Punct betrift, so habe ich von der Aufmerk- ertheilen, und wie es noch Zeit war , dagege» 
samkeit und Sorgfal t , die lch vor die Hand- zu warnen." 
lung und Schisfarth trage, ziemlich kennt, Nizza den 3 I u l . 
bare Proben gegeben, und gebe sie noch alle Dieser Tagen ist der Capitain Hervey, dee 
Tage. eine Engländische Fregatte commandiret, mit 

Mal? muß für den einen Punct Sorge 5 Französischen reichbeladenen Prisen, bis 
tragen, ohne den andern dabey aus der Acht aus der Levante nach Marseille zurückgegan-
zu lassen, wenn man die Freyheit derselben gen, zu^Villafranca eingelauffen. Alle Kauf¬ 
und die Religionerhitten wil l , um selbge auf leute 5« Marseille klagen über den Verlust 
die Nachkommenschaft zu bringen. Welcher und Schaden, den sie von den Engländern 
Mensch aber tan sich vorstellen, daß dieses erleiden müssen. Noch neulich haben diese 
in den gegenwärtigen Umständen möglich sey, sich 2 mit Kauffmannsgütern beladener Schisi-
wenn man den Staat von einer hinlänglichen fe bemächtiget, die ebenfalls aus der Levante 
Macht entblösset läßt ? gekommm, und nach Marseille gehöret. Eins 

Ich habe, Eole und Hochmögende Herren der schönsten Schiffe von dannen, welches al-
nicht sehen können, daß sich diese Versimm- lerhand Güter von St< Domingo gebracht, 
lung trennete, ohne Ew. Edl. uud Hochmö- und 26 Canonen geführet, ist durch eine Eng-
genden noch vorher die in Erschlag gebrach« läudische Fregatte jenftits dem Canal ange-
te Truppen-Vermehrung aufs ernstlichste zu griffen worden, hat aber das Glück gehabt, 
empfehlen, damit, nachd m man sich dazu ihr zu entwischen. Einige Stunden hernach 
einmüthig entschlossen hal , dieselbe unverzüg- ist es auf eine andere Engländische Fngatte 
lich bewerkstelliget werden könne, um dem geflossen, hat aber Gelegenheit gefunden/ 
Staat die Sicherheit zu verschaffen, auch dieser glücklich zu entgehen. Des fol-
und zu verhindern, daß nmn thn mcht genden Tages hat es sich mit einer dritten 
zwinge, von der Neutralität, die er in Fregatte i n ein Gefechte einlassen müssen, da 
den gegenwärtigen Unruhen angenommen hat, es denn, nachdem der Englander aus ftiner 
im geringsten abzuweichen. Artillerie sehr stark gesemrl, in die Luft gefio-

Wenn meine aufrichtigste Ermahnungen gen. Den Eigenthümern desselben erwachs 
Einfluß genug haben/ so werde ich das Vater- ftt abermals ein schr gewattiger Schade¬ 
land von einer critischen Situation mit Freu- Meder-Elbe den 14 I u n l i . 
ben entfernet sehen. Dosselbe würde meine DasHauptquartier des Prinzen Ferdinand 
Wachsamkeit und meine eifrigen Bcmühum ist den loten dieses noch zu Hausdieck ^ewe^ 
gen, solches unter dem Segen des A^rhöch- sen, und soll der wehere Aufbruch derArmse 
sten auf alle Weise und in allen Stücken gluk- durch den häufigen Regm und dte dadurch 
lich zu machen, verdoppeln. Wenn sich im verursachten üblen Wege aufgehalten siyn. 
zwischen meinen Absichten unaufhörlich Den 8ten hat ein Hannoverisches Corps em 
Schwierigkeiten entgegen setzen dürften, so Thor von Düsselbvrff befetzet, nnd den yfe^ 
»erde ich daferne die Repubiic würklich eine ist die Capitulation zur völligen R ich t iMc 
Erschütterung ausfi.hen mußte, und dieselbe gekommen^ wovon der wesentliche Imchalt 
in der Folge ihre Achtung und ihre Macht, da ist: ,,Eiln ungefiöhrte Freyheit in Clvil ul,d 
ße diese Schritte hinlang<schet, vermindert se- und Kirchensachen; daß die Besatzung, wel< 
hensoite, dennoch wenigstens das Vergnügen che aus z Bataillons Ehu'pfälzischer Troup^ 
haben daß mun mir solches nicht werde bey- pen und 3 Regimenter« Franzosen bestehet, 
messen können, indem ick verschiedene Mona- mit ihrer Feld Artillerie frch abziehe, jedoch 
5e hindurch nicht ausgehörethabe/vo^derG^ mitderBedingunK, mIahresfrist nicht zezm 
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Ne Alliirten zu dienen Alles Deschüy, das der Armee des Prinzen von Eoubise in Bee 
zur Vestung gehöret, oder sich in dem Arse- wegung Am Sonnabend brachen die eine 
nal befindet, muß zurückbleiben.,, Nach die« geraume Zeit hier in Besatzung gelegene Re-
ser Capitulation sollen die Regimenter von gimenter von Rohan und Heauvvisis, nebst 
Wangenheim und von Hardenberg den 9ten dem meisten Theile d^r Canoniers, vom Re¬ 
einrücken, und die bisherige Besatzung aus< giment Aumale, von hier auf; dagegen rück? 
marschiren. te an eben dcm Tage das Re. imenl PitNTSnt 

Frankfurt, den 8 I u l . wieder ein. Am Eonnabende und gestem 
Heute haben einige Truppen von der som sind auch verschiedene Regimenter zu Fuß und 

bisischen Armee, bey welcher vorgestern der zu Pferde, welche über die schon vorlängsi bcy 
Duc de Broglio aus Paries zurück g kommen hlesiger Stadt geschlagene Schissbrücke den 
ist, sich zu bewegen angesangen, lind da der« Map« paßirt, hier vorbey gegangen, 
selben Marsch nach Friedberg gegen die Wet- Lippstadt den », I u l , 
terau gerichtet ist, wohin den 11 ten dieses das Gestern wurden die i o grossen metallenen 
Hauptquartier verleget werden soll, so wird Canonen, welche die Franzosen bey ihrem 
man bald erfahren, ob sie weiter gegen Hes- Abzüge hier zurück gllassen, mit den beyden 
sen vosdringen, oder nach demUnterrhein sich Mortiers und der grossen eisernen Feldschmie-
ziehen werden, wohin, sichern Nachrichten zu« de, unter einer Bedeckung von hier n«ch Ha , 
folg, bereits einige EavallerieRegimenter aus mein abgeführet. Hiesige Veslungewelke 
hiesigen Gegenden detachiret worden sind. sind unter der Directicn des He»rn Obersten 

Malburg, den 12 I u l . von Istmbarth nun meist im Stande, und 
E s stehet uns ein abermahllger feindlicher die Batterien auf dem Hauplwalle mit Ca-

U'berfall bevor: indem die Franzosen 6 Stun? noncn überall besetzt, 
den von hier ein Lager anfaeschlagen haben, Cleve vom 9 Ju l i i , 
und alle Grenzen stark besetzet sind. Vorgestern hat die aUiirte Armee bey Iu» 

Heiibrunn den 9 I u l . lich gestanden, und die Französische ist bis 
D i , sen Augenblick läuft die Nachricht ein, in die Gegend von Bonn gewichen. Zur alli-

daßjdie Herzog!. Würtembergische Trouppen irten Armee sind seit einigen Tagen siarkeRe-
heule frühe aus ihrem Lager bey Ludwigs» crouten-Transports hier durch gegangen Die 
bürg aufgebrochen sind, und ihren Marsch Kranken find von hier und andern Orten nach 
geradeZauf Ginsheim gerichtet haben. M<urs gebracht, woselbst das General-Ho-

Hanau den 10 I u l . spital angeleget worden ist. 
Veit^etlichen ^Tägen^sind du Trouppen von ^ 

Johann Evans, der hnl. Schrift Doctors, und Predigers in London, practisttze Reden üb«r 
die Christliche Sitten!«hre, oder acht und dreyßig Reden über die vornehmst, n Stücke der 
practischen Religion, so wie sie durchs Christenthum anbefohlen und eingeschärft werden, 
in zwey Theilen. Erster Theil, nach der vierten Englischen Ausgabe ins Deutsche über-
setzt 1758. a »8 sgr. 

Job. Gottl i b Fabers akademische Reden über die Moral Tneoloaie. a 10 sar. 
einver. 

laufner Tieger-9und eingefunden, welcher ein grünes Halßband m i t I . C . S V . bezeichnet 
um den Halß hat. Dessen Eigenthümer geliebe sich in der Ieitun^s Expedition zu melden. 
zbtese 3'itungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 

Breßlau in der Johann Jacob RornisckenBuckhandlung am Ringe, in dem vonGiesischm 
Hause, ausgegeben, und sind auch aufallen König!. Postämtern zu haben. 


